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Nachrichten aus Auerberg und Graurheindorf
Herausgegeben von den Bonner Ortsausschüssen aus Auerberg und Graurheindorf | Sommer 2016

Auerberg begeht seinen 50. Namenstag
Weit vor den Toren der Stadt Bonn lagen viele Jahr-
hunderte lang nur vereinzelt Häuser im ausgedehn-
ten Ackerland entlang der Kölnstraße. Zu diesen 
zählte wohl aus dem 13. Jh. auch ein Siechenhaus 
für Aussätzige, auf dessen Standort noch heute der 
Lazarus-Bildstock an der Klosterkirche der Red-
emptoristen verweist. „Auf der Höhe“ oder „An der 
Höhe“ lauteten die entsprechenden Flurbezeich-
nungen noch im 19. Jh., was sich im aktuellen Stra-
ßennamen „An der Josefshöhe“ wieder  ndet. Aus 
dem historischen „Galgenpfad“ sind inzwischen die 
Friedrich-Wöhler-Straße und Auerberger-Allee her-
vorgegangen, so dass der Standort des Bonner Gal-
gens unweit eines Schindangers in Vergessenheit 
geraten ist. Auch der „Eselsweg“ zu den Mühlen am 
Rheindorfer Bach ist zur „Kopenhagener Straße“ ge-
worden. Erfreulicherweise erinnert das Bronzerelief 
an der Auerberger-Alle an die alten Namen. Erst von 
1868 bis 1908 entstanden die Gebäude für die „Kna-
ben- und Erziehungsanstalt St. Joseph“, wie auch 
der Nordfriedhof seit 1884 angelegt worden ist und 
später mehrfach Erweiterungen erlebt hat. Seitdem 
kamen einige Häuser entlang der Kölnstraße hinzu. 
Zur Zeit des Ersten Weltkriegs zählte man im Bereich 
des heutigen Auerberg weniger als 50 Einwohner, 
die ab 1917 wegen der Gründung einer Eisenfabrik 
(Vorgänger des Leichtmetallwerks) über den Halte-
punkt „Bonn-Nord“ an die Rheinuferbahn und damit 
günstig an Bonn und Köln 
angebunden waren. Mit 
dem Bau der 130 Sied-
lerstellen der „Nordrand-
siedlung“ seit 1933, die in 
einem sozialen Wohnbau-
programm der Weimarer 
Republik wurzelten, be-
gann im eigentlichen Sinn 
die Entwicklung eines neu-
en Stadtteils für Bonn. Auf 
den Flächen der alten Flu-
ren „Auf dem Schleifacker“ 
und „Auf dem obersten 
Klosteracker“ entstanden 
Zug um Zug Wohnhäuser 
jeglicher Art. 1939 zählte 
man 974 Einwohner, 1961 

waren es schon 1828. Die Begriffe „Bonn-Nord“ oder 
„Nordrandsiedlung“ wurden vielfach als zu unpräzi-
se empfunden für das, was da inzwischen herange-
wachsen war und sich weiterhin in stetem Wachs-
tum befand. Im Verlauf einer längeren Diskussion, 
wie denn dieser Bereich nun heißen wolle und solle, 
 elen auch die Vorschläge „Bonn-Galgenberg“ oder 
„Bonn-Josefshöhe“. Aus den Reihen der 1950 ge-
gründeten  „St. Sebastianus-Schützenbruderschaft 
Bonn-Nord“ kam die Anregung, den 1572 erstmals 
belegten Flurnamen „Awenberg“ als „Auerberg“ zu 
nutzen, was die Bruderschaft schon 1963 im Namen 
der Stiftung eines „Auerbergpreises“ umsetzte. Bern-
hard Stein schrieb 1992: „Schließlich, insbesonde-
re auf nachhaltiges Betreiben von Ria Montag und 
des damaligen Ortsausschussvorsitzenden, Rektor 
Fritz Beste von der Hedwigschule, fasste der Stadt-
rat am 3.12.1966 den rechtskräftigen Beschluss, 
den Stadtteil „Bonn-Auerberg“ zu benennen.“ Um-
gehend änderten die Schützenbruderschaft und die 
Männerreih-Gemütlichkeit ihre Namen. 1970 war die 
Einwohnerzahl auf 3780 gestiegen, 1980 auf 6028. 
Heute sind es über 10.000 Einwohner, für die „Auer-
berg“ der selbstverständliche Name ihres Wohnplat-
zes ist. „Bonn-Auerberg“ ist zu einem festen Begriff 
im Gefüge Bonns und seiner Stadtteile geworden.

Dr. Jürgen Haffke
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Quartiersmanagement für Auerberg
Seit Juli 2017 zählt nun 
auch Auerberg zu einem der 
insgesamt sechs Bonner 
Ortsteile, in denen die Stadt 
ein Quartiersmanagement 
(kurz: QM) unterhält. Doch 
was ist das eigentlich? 

Quartiers- oder Stadtteilma-
nager sind in gewisser Wei-
se lokale „Entwicklungshel-
fer“: Sie unterstützen die 
Stadt und die Menschen 
vor Ort bei der Bewältigung 
bestimmter Herausforde-
rungen. Die Frage, welche 
Herausforderungen sich in 
Auerberg stellen, wird der-
zeit mit einem „Integrierten Entwicklungskonzept“ 
beantwortet. Die Ergebnisse sollen die Arbeitsgrund-
lage des QM bilden.

Über allem steht das Ziel, Hand in Hand mit den Be-
wohnerinnen und Bewohnern sowie den Aktiven vor 
Ort zusammen zu arbeiten, um das Zusammenleben 
sowie die Wohn- und Lebensverhältnisse im Ortsteil 
zu verbessern. Und das möglichst mit und für alle im 
Auerberg!

Das von der Stadt beauf-
tragte Planungsbüro BAS-
TA, welches seit dreißig 
Jahren in vielen Projekten 
der Quartiersentwicklung 
in NRW mitgewirkt hat, hat 
seine Arbeit aufgenommen. 
Als Quartiersmanager wer-
den Martin Eder, Regina 
Hermanns und Ali Şirin vor 
Ort sein, unterstützt durch 
Ron Mmlwk. Mit großer 
Zuversicht will das QM vor-
aussichtlich noch in diesem 
Jahr ein Quartiersbüro in 
Auerberg beziehen und fei-
erlich eröffnen. Dazu sind 
alle im Auerberg natürlich 

herzlich eingeladen! 

Bis dahin sind jedoch die Kontaktmöglichkeiten 
noch eingeschränkt. Über die  E-Mailadresse info@
qm-auerberg.de ist das QM Auerberg direkt erreich-
bar. Auskunft erteilt zudem die Stadt Bonn, Amt für 
Soziales und Wohnen (50-33), Abt. Quartiersma-
nagement.

Martin Eder / QM Auerberg

Foto: Das Team vom Quartiersmanagement Auer-
berg. Von links: Martin Eder, Ron Mmlwk, Regina 
Hermanns, Ali Şirin

Am Montag, den 20. November, 17 bis 20 Uhr, 
findet das 2. Auerberg-Forum in der Turnhalle der 
Bernhardschule, Kopenhagener Straße 14, statt.

Alle Auerbergerinnen und Auerberger und sonstigen 
Interessierten sind herzlich eingeladen, sich zu be-
teiligen.

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem bei-
gefügten Faltblatt in dieser Ausgabe oder der Web-
seite www.bonn.de/@iek-auerberg.

Stadtteilentwicklung:
Einladung zum 2. Auerberg- 

Forum der Stadt Bonn

Stadtteilentwicklung:
Einladung zum Nachtspaziergang 

durch Auerberg
Im Rahmen des „Integrierten Entwicklungskonzepts“ 
bietet das Quartiersmanagement Auerberg am  
Mittwoch, den 15.11.2017, 20 Uhr gemeinsam mit 
der Stadt und dem Büro plan-lokal einen nächtlichen 
Rundgang durchs Viertel an. Los geht es am Treff-
punkt in der Auerberger Mitte.

Wo ist es nachts freundlich, wo ist es dun-
kel und ungemütlich? Hinweise gerne an  
info@qm-auerberg.de. 
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Die Integrierte Stadtteilbibliothek und ihr Angebot
Seit nunmehr anderthalb Jahren gibt es die integ-
rierte Stadtteilbibliothek in unserem Stadtteil. Mehr 
als 25 Ehrenamtliche bringen ihr Engagement ein, 
damit unsere Bibliothek an 5 Tagen in der Woche  
- von Dienstag bis Samstag - ihre Türen öffnet und 
ein breites Angebot offeriert.

An erster Stelle steht natürlich die Möglichkeit, zahl-
reiche Medien auszuleihen – das reicht von Büchern 
über Hörspiele, Filme, Comics bis hin zu Gesell-
schaftsspielen. Aber nicht nur in der Ausleihe ist für 
alle Altersgruppen und jeden Geschmack etwas da-
bei, inzwischen haben wir auch eine ganze Reihe 
verschiedener Aktivitäten im Angebot, die im Folgen-
den kurz vorgestellt werden. 

Bücherwichtel: für Kinder von 1 bis 3 Jahren 
(mit ihren erwachsenen Begleitpersonen)
Hier erhalten die Kleinsten die Möglichkeit, Bücher 
spielerisch zu entdecken. Es wird gesungen, gefühlt, 
gestaunt, gebastelt und erlebt – gemeinsam mit Ca-
rolin Stengel-Küppers, Dorett Schünke-Zelgert, Betti-
na Starke-Fischer und Frau Starke. Die Bücherwich-
tel finden mittwochnachmittags von 16.00 bis 16.30 
Uhr statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Die nächsten Termine sind: 8.11.2017 und 6.12.2017.

Bilderbuchkino: für Kinder im Kindergartenalter
Die Kindergartengruppen erwarten gespannt die 
Präsentation von Kinderbuchklassikern oder neuen 
Büchern in unseren Räumlichkeiten. Während den 
Kindern mit viel Leidenschaft vorgelesen wird, ver-
folgen die Pänz die Bilder der Geschichten auf der 
Leinwand. Inzwischen stehen mehr als 100 Bücher 
zur Verfügung. Interessierte Kindergärten können 
aus der umfangreichen Liste auswählen und einen 
Vormittagstermin in der Bibliothek mit Stephanie 
Schneider vereinbaren.

Bastelangebote: für Grundschulkinder
Alle Bastelinteressierten sind herzlich eingeladen: 
jeden Monat aufs Neue hat Susanne Mohrenstecher 
spannende Bastelideen und alle Materialien dabei. 
Dann wird gewerkelt, geschnitten, gefaltet, geklebt 
und gelacht. Einmal im Monat am Mittwoch von 16.15 
bis 17.30 Uhr ist es soweit. Wer Interesse hat mitzu-
machen, trägt sich in die Listen, die in der Bibliothek 
ausliegen, ein. Bei ganz viel Andrang wird sogar ein 
zweiter Termin angeboten.

Die nächsten Termine und Aktivitäten sind:
15.11.: Weben
13.12.: Weihnachten und Co.
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Bis zu seinem Ruhestand 1956 war Karl Hoch Rektor 
der Graurheindorfer Schule in der Brungsgasse, die 
später den Namen ihres langjährigen Rektors trug 
(bis 1976), der Vorgängerin der heutigen Auerberger 
Bernhardschule.
In der Erinnerung des damaligen „Junglehrers“ Hel-
mut Uessem bleibt Karl Hoch ein „leiser“ Lehrer und 
Rektor, d. h. er wirkte durch seine verhaltene Autori-
tät. Der heute 90Jährige erinnert sich: „Als posthume 
Ehrung für Karl Hoch habe ich in meiner späteren 
Dienstzeit als Rektor in Rheindorf als Namen „Karl 
Hoch Schule“ vorgeschlagen und durchbekommen. 
So konnte ich mit einem dankbaren Erinnerungslä-
cheln mich am Telefon mit „Hoch-Schule Rheindorf“ 
melden.“ Von 1951-1953 besuchte Herbert Hirtz die 
Graurheindorfer Volksschule. Hirtz, heute stellvertre-
tender Vorsitzender des Auerberger Ortsausschus-
ses, erinnert sich noch gut an seinen damaligen 
Klassenlehrer und dessen besonderen Eifer für die 
Heimatkunde.

Und schließlich: Der Beschluss des Bonner Stadt-
rates 1966, auf Vorschlag des damaligen Ortsaus-
schusses den Stadtteil „Auerberg“ zu nennen, ging 
nicht zuletzt auch auf Karl Hoch zurück. Peter Hoch, 
der jüngste von drei Söhnen von Karl Hoch und sei-
ner Frau Nelly, erinnert sich, dass sein Vater den 
Namen „ausgegraben“ hat. „Mein Vater verfasste 
damals eine Denkschrift an die Stadt. Darin wies er 
nach, dass die Bezeichnung „Auerberg“ eine der äl-
testen Flurnamen in Nordrhein-Westfalen und einzig-
artig in diesem Bundesland ist.“

Dr. Joachim Rott

Der Verfasser dankt Annegret Philipsenburg und 
Georg Bissing für ihre Unterstützung bei der Spu-
rensuche.
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Märchenreisen: für Grundschulkinder
Auf dem fliegenden Teppich nimmt die Erzählerin 
Christa Saamer Kinder mit auf abenteuerliche Mär-
chenreisen zu siebenköpfigen Drachen, zu Feen-
prinzessinnen, zu Zwergen, zu Riesen... Donners-
tagnachmittags von 16 bis 17 Uhr. Die nächste 
Märchenreise startet am 23.11. in unserer Stadtteil-
bibliothek.

Im kommenden Jahr planen wir, die Märchenrei-
se auch zweisprachig anzubieten, und freuen uns 
schon darauf, Kinder verschiedener Muttersprachen 
und gern auch ihre Eltern willkommen zu heißen.

Ferienworkshops: für Schüler der weiterführen-
den Schulen
In den Herbstferien ist es erstmalig soweit: wir stellen 
ein eigenes Ferienprogramm auf die Beine. Es wird 
wahrlich »zauberhaft«. Dafür konnten wir Tobias Ru-
dolph gewinnen, der inzwischen Mitglied des magi-
schen Zirkels ist und gern wieder in seine alte Heimat 
(er kommt aus Graurheindorf und hat die Bernhard-
schule besucht) kommt.

An vier Nachmittagen (am 23.10., 26.10., 30.10. und 
4.11) jeweils von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr wird er Kin-
der in die Kunst des Zauberns einweihen. Für diesen 
Ferienworkshop ist eine Anmeldung in der Bibliothek 
erforderlich. Und während alle anderen Angebote für 
Kinder – die Bücherwichtel, das Bilderbuchkino, die 
Bastelangebote und die Märchenreise – kostenlos 
sind, weil der Förderverein alle jeweiligen Kosten 
übernimmt bzw. weil Menschen ihre Zeit und ihr En-
gagement kostenlos zur Verfügung stellen, schlagen 
hier für den Nachmittagsworkshop magische 7 Euro 
zu Buche, zahlbar bei der Anmeldung. Das Material 
ist im Beitrag inbegriffen und kann anschließend mit 
nach Hause genommen werden.

Lesungen: für Kinder verschiedener Altersstufen
Auch in diesem Jahr waren wir wieder mit dabei: 
beim großen Literaturfestival in unserer Stadt, dem 
„Käpt´n Book“. In unserer Bibliothek haben Anfang 
Oktober 4 Lesungen stattgefunden, bei denen wir 
Kinder aus verschiedenen Schulen aus Auerberg 
und Graurheindorf und des Familienzentrums zu 
Gast hatten: Daniela Böhle »Mein bestes Jahr« mit 
30 Schülern der Hedwigschule, Lucie Albon »Eine 
Maus in meiner Hand« mit mehr als 20 Kindern aus 
dem Familienzentrum, Britta Sabbags »Simas Ge-
schichte« verfolgten 25 Kinder aus der Jahnschule 
und Fabian Lenks »Zeitdetektiven« lauschten Kinder 
aus der Bernhardschule und der Hedwigschule.

Feste: für alle interessierten AuerbergerInnen
Den Stadtteil entdecken – dafür eignet sich eine Ral-

lye wunderbar. Am 7. Oktober fand das 3. Auerberger 
Spiele- und Begegnungsfest statt. Wir waren enga-
giert mit dabei – sowohl im Stadtteilausschuss, der 
das Fest organisiert hat, als auch als Station vor Ort: 
bei den Buttons konnten sich schon die Kleinsten 
verwirklichen, beim Quiz die Größeren ihr Wissen 
über Auerberg testen und bei der Tombola konnten 
alle ihr Glück versuchen. Es war wunderbar zu erle-
ben, wie viele Menschen unseres Stadtteils unsere 
Einrichtung bei dieser Rallye erkundeten.

Lebendiger Adventskalender: für alle interessier-
ten AuerbergerInnen
Er hat schon Tradition, der lebendige Adventska-
lender in unserem Stadtteil. In diesem Jahr werden 
auch wir »die Tore aufmachen«. Am 8.12. um 18 Uhr 
ist es soweit. Lassen Sie sich überraschen von den 
von vielen Händen gestalteten Fenstern und unse-
ren Geschichten. 

Veranstaltungen: für Erwachsene
Nicht nur die Kinder haben wir im Blick, ab dem kom-
menden Jahr werden wir auch Veranstaltungen für 
Erwachsene anbieten. Wir starten mit 2 Angeboten, 
die einen besonderen Bezug zu unserem Stadtteil 
haben: am 15.1.2018 um 18 Uhr wird Dr. Haffke die 
Geschichte unseres Stadtteils (auch anhand von al-
ten Karten) präsentieren und am 22.2.2018 um 19 
Uhr sind alle eingeladen, einen Kästner-Abend, ge-
staltet von Doris Meyer und ihren Kollegen von Lite-
raTon, zu erleben.

Ganz herzlich laden wir Euch und Sie ein in unsere 
Bibliothek, zum Ausleihen, zu den Veranstaltungen 
und auch in unseren Förderverein, um gemeinsam 
unseren Stadtteil zu gestalten. Weitere Informatio-
nen finden Sie auch auf der Homepage: www.föv-bi-
bliothek-bonn.de. Wir freuen uns auf Euch und Sie! 

Ulrike Blumenreich (Förderverein der Stadtteilbü-
cherei Rheindorf / Auerberg)

Karin Storm (Verein Haus am Müllestumpe,  
mlg wohnen gGmbH)
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Auerberger Festival 2017
Am 02.09.2017 war es nach 2 Jahren 
wieder soweit: Die Auerberger Sterne 
feierten das 3. Auerberger Festival in der 
Turnhalle der Bernhardschule. Pünktlich 
um 13:00 Uhr marschierten 65 aktive 
Tänzerinnen und Tänzer der Auerberger 
Sterne auf die Bühne und wurden da-
bei einzeln von Bettina Baude, der Ge-
schäftsführerin des Vereins, vorgestellt 
und begrüßt. Danach gab sie das Mikro-
fon weiter an den 1. Vorsitzenden Micha-
el Schmitz, der den Rest einer rundum gelungenen 
Veranstaltung moderierte.  Nachdem der Nachwuchs 
des Gastgebers sein Können unter Beweis gestellt 
hatte, ging es in der Halle Schlag auf Schlag weiter. 

Rund 500 Besucher belebten den Ortsteil Auerberg 
durch ihre Feierlaune und die rund 25 auftretenden 
Gruppen und Vereine (Insgesamt 380 Akteure) bo-
ten ein buntes und abwechslungsreiches Programm. 
Von Kindertanzgruppen über Rock´n Roll Tänzerin-
nen bis zum Männerballett war alles dabei, was man 
sich nur wünschen konnte.

Alles im allen ein rundum gelungener Tag. Alle unse-
re Mitglieder waren mit vollem Einsatz dabei, auch 
die Kinder haben bis zuletzt geholfen und sind wahr-
scheinlich abends müde ins Bett gefallen. Deshalb 
freuen wir uns auch schon auf das nächste Mal, 
wenn wir wieder ein Festival veranstalten.

Wir freuen uns, dass wir so viele Auerberger, 
Rheindorfer und Bonner mit unserem Abendpro-
gramm begeistert haben. Wir freuen uns alle, viel-
leicht auch noch ein paar mehr, wiederzusehen.
Wenn es Ihnen gefallen hat, erzählen Sie es weiter! 
Wenn Sie etwas vermisst haben, erzählen Sie es uns  
ebenfalls!

Wir möchten uns auch recht herzlich bei unseren 
Werbepartnern SWB Energie & Wasser  und Volks-
bank Bonn Rhein-
Sieg Filiale Auerberg  
für ihre Unterstützung 
bedanken.

Michael Schmitz

Gründung: 06.04.2010
Farben: Rot / Weiß

Mitglieder 2017: 90 	 (2010: 10)
Tanzgruppe 2017: 65 	 (2010:   6)
Fahnenschwenker: 5 	 (2010:   0)

Erfolge:
Bad Münstereifeler Stadtmeister in 6 
Kategorien (Solotanz (Titelverteidigung) 
Tanzgruppe Kinder, Tanzgruppe Jugend-

liche, Tanzgruppe Senioren, Paartanz/Duett und 
Fahnenschwenker)

Vorstand:
1.Vorsitzender:	 Michael Schmitz
2.Vorsitzende:		 Josi Schmitz
Geschäftsführerin:	 Bettina Baude

Training:
Jeden Freitag im Gesellschaftsraum (Forum) Senio-
renheim Josephshöhe
16:30 Uhr Mini und Fahnenschwenker
17:30 Uhr Mittlere / Jugend
19:00 Uhr Senioren 

Samstags (unregelmäßig)
Turnhalle Bernhardschule 
15:00 Uhr Jugend/Senioren/Heber

Trainerteam:
Jugend und Senioren: Bettina Baude (ausgebildete 
Tanztrainerin (C-Lizenz)
Kinder: Josi Schmitz / Melanie Gibson
Fahnenschwenker: Bianca Heinen

Kontakt:
Internet:	 www.auerberger-sterne.de
Mail: 		  info@auerberger-sterne.de
Oder persönlich bei jedem Training

Auerberger Sterne 2010 e.V.
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Ausstellung der 
Auerberger Malfreunde

Noch bis Jahresende sind die neuesten Bilder der 
Malfreunde Auerberg im Haus Müllestumpe zu se-
hen. Seit Udo Straßmann in der  Nachfolge von Hil-
degard Ameln-Haffke im vorigen Jahr die Leitung 
des früheren „Kunstkreises Auerberg“ übernommen 
hat, konzentriert sich die Arbeit der Malgruppe, die 
sich  bisher eher im Aquarellieren (z.B. bei Grup-
penreisen wie in diesem Jahr in die Sächsische 
Schweiz) übte, bei ihren monatlichen Treffen im Haus  
Müllestumpe auf die Ölmalerei. Udo Straßmann ge-
genüber „Dat Blättche“: „Wir sind dankbar, dass das 
Haus Müllestumpe uns Werk- und Kunsträume zur 
Verfügung stellt und in diesem Jahr auch wieder eine 
Ausstellung ermöglicht.“

Mitglieder der Gruppe sind: Christa Piedmont,  Chris-
tine Marikar, Adelheid Schröder, Erika Schwarz, Dag-
mar Kennemann, Rosemarie Wellnitz, Heinz Wolter 
und Udo Straßmann.  

Als Remscheider hat Straßmann den längsten Weg 
der Anreise. „Auch nach dem Tod meines Vetters 
Reinhard Wagner (Mitbegründer des Kunstkreises) 
besuche ich meine Cousine Doris Wagner in der 
Flensburger Straße und bleibe Bonn allein schon da-
durch eng verbunden“, betont Straßmann.

Joachim Rott

Öffnungszeiten der Ausstellung:
Dienstag bis Samstag:	 17 - 22 Uhr
Sonntag: 			   11 - 22 Uhr

Mit Beginn des Schuljahres 
2017/18 übernahm Thomas 
Braunsfeld (44) das Amt des 
Schulleiters am Gymnasium 
des Collegium Josephinum 
und löste damit Peter Billig 
ab, der in den Ruhestand 
ging, dennoch der Schule in 
der Verwaltung verbunden 
bleibt. Oberstudiendirektor 
Thomas Braunsfeld wohnt 
mit seiner Familie in Köln. 
Bisher war er am Gymnasi-

um Haus Overbach in Jülich-Barmen tätig und un-
terrichtete dort Englisch, Französisch und Musik. 
Auch diese Schule befindet sich in der Trägerschaft 
einer Ordensgemeinschaft, der Oblaten des Heiligen 
Franz von Sales. Wünschen wir Thomas Braunsfeld 
eine glückliche Hand in der Führung des inzwischen 
137 Jahre alten Gymnasiums (1880 im niederländi-
schen Vaals bei Aachen gegründet), das 2020 sein 
100-Jahr-Jubiläum in Bonn begehen kann.

Jürgen Haffke

Neuer Direktor am 
Collegium Josephinum

Lichterglanz vor der 
Bernhardkirche

Die Stadtwerke Bonn werden auch in diesem Jahr 
wieder für den Lichterglanz in Auerberg sorgen. Der 
Bonner Energieversorger übernimmt die Stromkos-
ten für die Beleuchtung des Weihnachtsbaums auf 
dem Rondell vor der Bernhardkirche und auch die 
Kosten für die fachgerechte Montage und Demonta-
ge der Lichterketten. 

Der Ortsausschuss Auerberg freut sich über das 
Engagement der Stadtwerke. In unmittelbarerer 
Nähe zum Weihnachtsbaum wird ein Werbebanner 
der SWB in gut sichtbarer Positionierung angebracht. 
Erfreulicherweise hat sich auch in diesem Jahr Maria 
Thomas, Eupener Str. 35, bereit erklärt, ihren Gar-
tenzaun dafür zur Verfügung zu stellen. Herzlichen 
Dank an Frau Thomas und an alle, die sich für den 
Lichterglanz eingesetzt haben.

Joachim Rott

Weihnachtsmarkt in
Graurheindorf

Der Ortsausschuss Graurheindorf lädt am 09. und 
10. Dezember 2017 zum Weihnachtsmarkt auf dem 
Margarethenplatz ein. Viele Vereine aus Graur-
heindorf haben bereits ihre Teilnahme zugesagt. 

Für Schulen, Kindergärten und Vereine wird in die-
sem Jahr die erste Stadtmeisterschaft im Weih-
nachtsbaumschmücken veranstaltet. Es winken at-
traktive Preise. 

Weitere Interessenten, die mit einer weihnachtlichen 
Idee vertreten sein möchten oder an der Stadtmeis-
terschaft teilnehmen möchten, senden bitte eine Mail 
an oa@bonn-graurheindorf.de. 

Detaillierte Informationen zum Weihnachtmarkt wer-
den im November auf der Internetseite des Ortsaus-
schusses www.bonn-graurheindorf.de veröffentlicht.

Festliches Adventskonzert
Sonntag, 10. Dezember 2017, 16.30 Uhr in der Kir-
che St. Margareta: Zur Aufführung kommen Werke 
von Telemann, Haydn, Schütz etc. Es singen der 
Projektchor St. Margareta, Vox Quintae, Solisten etc.
unter der Leitung von Henning Rubach.
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Baufortschritt Wohnheim  
Pariser Straße

Die Sanierung des Studentenwohnheims in der  
Pariser Straße liegt nach Aussage des Studieren-
denwerks Bonn weitestgehend im Zeitplan. Im März 
begannen die ersten Arbeiten. Derzeit wird der Bau-
körper noch schadstoffsaniert. Das betrifft insbeson-
dere den Weichmacher PCB in den Dichtmassen der 
Fassadenaußenfugen und in den Fensterlaibungen 
sowie asbesthaltige Spachtelmassen in den Wand-
putzen. Die Schadstoffsanierung wird unter höchsten 
Sicherheitsstandards von Spezialfirmen ausgeführt, 
indem etwa Schleusen und Unterdruckkammern ein-
gerichtet wurden.

Nach Abschluss der Schadstoffsanierung wird in ei-
nem zweiten Schritt das Wohnheim im eigentlichen 
Sinne saniert. Die endgültige Gestaltung der Fassa-
de sowie die Frage, ob und inwiefern die neben dem 
Wohnheim befindliche Tiefgarage weiter genutzt 
werden soll, sind noch zu klären. Dazu wird das Stu-
dierendenwerk Bonn zu gegebener Zeit näher infor-
mieren.

Robert Anders
Studierendenwerk Bonn

Wir möchten im „Blättche“ die Berichterstattung über 
die Aktivitäten der Vereine in unseren Stadtteilen 
verstärken. Es ist uns wichtig, das vielfältige ehren-
amtliche Engagement vor Ort zu präsentieren. Ide-
ale Gelegenheit dazu ist „Dat Blättche“, das an alle 
Haushalte in Auerberg und in Graurheindorf verteilt 
wird.

Wir freuen uns daher über Ihre Kurzberichte zu ak-
tuellen Ereignissen und Projekten. Schicken Sie 
uns geplante Termine und wichtige Personalien Ih-
rer Vereine gerne auch mit einem Foto. Wir setzen 
uns gerne mit Ihnen in Verbindung und führen ein 
Kurzinterview. Möglich ist zudem, dass Sie uns per 
E-Mail stichwortartig Ihre Informationen übermitteln.  
Wir schreiben dann anschließend den Artikel für Sie! 

Es wäre schön, wenn wir mit Ihrer Hilfe künftig re-
gelmäßig über Aktuelles aus den Vereinen berichten 
können. Kontaktieren Sie uns!

Gudrun Höck (oa@bonn-graurheindorf.de)
Joachim Rott (jn.rott@web.de)

Aufruf der Blättche-Redaktion:
Geben Sie uns Informationen!
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Auerberg hat einen Schützenkaiser

Am 13. August 2017 fand das alljährliche König- 
und Bürgerkönigschießen unserer St. Sebastianus 
Schützenbruderschaft statt. Nach dem Besuch der 
Hl. Messe in der St. Bernhard Kirche machten wir 
uns bereit für den spannenden Wettkampf.

Bei unserem Königschießen werden insgesamt vier 
Gipsvögel - bestehend aus Kopf, linkem und rechtem 
Flügel, Stoß und Rumpf  - auf unserem Schießstand 
aufgehängt. Es gibt den Königsvogel, den Lieselvo-
gel, den Prinzenvogel und den Bürgerkönigsvogel. 
Der Reihe nach wird zunächst auf die so genannten 
Gestecke Kopf, Flügel und Stoß geschossen. Wer 
das jeweils letzte Stück „herunterholt“, hat zumindest 
schon einmal eine Anstecknadel sicher und muss 
aussetzen, bis das Schießen auf den Rumpf beginnt. 
Die Bürger erhalten für jedes errungene Gesteck so-
gar eine Trophäe in Form eines Pokals, Tellers oder 
Ähnliches.

Und dann beginnt der spannendste Teil des Schie-
ßens, denn wer den letzten Schuss auf den Rumpf 
abgibt, erringt für ein Jahr die Majestätenwürde. In 
diesem Jahr gelang dies unserem Schülerprinzen 
Fabian Warrimont, der erst seit Juni 2017 in unserer 
Bruderschaft ist, unserer Schützenliesel Gaby Knott, 
unserem Bürgerkönig Rainer Fuchs sowie unserem 
Schützenkaiser Michael Ernest.

Warum Schützenkaiser und nicht Schützenkönig, 
werden sich jetzt einige von Ihnen fragen. Micha-
el Ernest hat nun bereits zum dritten Mal die Kö-
nigswürde errungen und ist somit Schützenkaiser 
2017/2018. Aber damit nicht genug. In den ersten 
beiden Jahren als Schützenkönig hat Michael es 
auch jeweils geschafft, Bezirkskönig zu werden. Sein 
Ziel für das Bezirksschützenfest im nächsten Jahr ist 
es nun, „Bezirkskaiser“ zu werden. Dies hat vor ihm 
noch niemand geschafft! Wir drücken ihm also jetzt 
schon die Daumen!

Am 21. Oktober 2017 feiern wir aber erst einmal un-
seren Krönungsball in der Mehrzweckhalle der KGS 
St. Bernhard, wo unsere Majestäten offiziell gekrönt 
werden.

Lernen Sie uns kennen!
Wenn Ihr/Sie einmal einen tieferen Einblick 
in unserer Vereinsleben erhalten möch-
tet, laden wir Dich/Euch immer donners-
tags ab 19:00 Uhr herzlich zu einer Trai-
ningseinheit und zum Kennenlernen in  
unser Schützenhaus, Kölnstraße 584, 
ein.

Gleichzeitig laden wir Euch/Sie jetzt schon zum 
Bürgerkönigschießen am 12. August 2018 ein. Wir 
freuen uns über ein paar neue Gesichter in unseren 
Reihen.

Martina Lambert
1. Schriftführer der St. Seb. Schützenbruderschaft 

Bonn-Auerberg
Gratulation für Herbert Hirtz

Im Oktober feierte Her-
bert Hirtz, stellvertre-
tender Vorsitzender des 
Ortsausschusses Auer-
berg, seinen 75. Geburts-
tag. 

Der gebürtig Graurheindor-
fer, aus dem später ein 
Auerberger wurde, ist seit 
frühester Jugend im Kol-

pingwerk aktiv, einem Verband, in dem sich Christen 
auf der Grundlage des Evangeliums in Gesellschaft 
und Kirche engagieren. Bei seinen vielfältigen ehren-
amtlichen Tätigkeiten, sei es im Ortsauschuss oder 
im Stadtteilarbeitskreis Auerberg, wie auch in seiner 
Pfarrgemeinde, geht es Herbert Hirtz vor allem um 
den sozialen und solidarischen Zusammenhalt der 
Menschen. Defizite und Fehlentwicklungen spricht er 
offen und konstruktiv an, dabei ist ihm polemische 
Zuspitzung fremd. Bei seinen Sachbeiträgen wird 
stets spürbar, dass ihn  dabei nicht Selbstprofilierung 
oder Wichtigtuerei antreiben, sondern es ihm um die 
Sache geht. Nicht nur Auerberg hat Herbert Hirtz viel 
zu verdanken. 

Ihm und uns ist zu wünschen, dass er an der Sei-
te seiner Frau Rosemarie auch in Zukunft Gutes für 
unseren Stadtteil bewirken kann, wobei die geliebte 
(und gesunde) Gartenarbeit nicht zu kurz kommen 
darf!                                                       Joachim Rott
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Lebendiger Adventskalender in unseren Stadtteilen
Inzwischen ist es eine schöne Traditi-
on und ein Zeichen gelebter ökumeni-
scher Nachbarschaft und besinnlicher 
Vorfreude auf das Weihnachtsfest:  
Der lebendige Adventskalender in Au-
erberg und Graurheindorf. 

Auch in diesem Jahr laden die beiden Kirchen-
gemeinden zu der beliebten Veranstaltungsreihe 

ein. Vom 1. bis zum 23. Dezem-
ber 2017 wird an jedem Abend von 
Gastgeber/innen in unseren Stadttei-
len ihr individuell geschmücktes Ad-
vents-Fenster geöffnet und sie laden 
uns ein, diese Fenster von außen zu 
bewundern.

Joachim Rott

So	 03.12.	 18:00	 Ökumenischer Auftaktgottesdienst	 St. Margareta
Fr	 01.12.	 18:00	 Ursula Herda und Nachbarschaft		  Klemens-Hofbauer-Str. 19
Sa	 02.12.	 18:00	 Straßengemeinschaft				   Untere Allensteiner Str. 19 / 20 / 22
Mo	 04.12.	 18:00	 Lukas-Gemeindediakonie			   Pariser Str. 51-53
Di	 05.12.	 16:30	 GGS Jahnschule				    Herseler Str. 7
Mi	 06.12.	 16:30	 Kath. Kita St. Margareta			   Karl-Hoch-Str. 11
Do	 07.12.	 18:00	 Familie Lehmann				    Athener Str. 5
Fr	 08.12.	 18:00	 Integrierte Stadtteilbibliothek Auerberg 	 Warschauer Str. 66
Sa	 09.12.	 18:00	 Ulrike Haffner					     Prager Str. 42
So	 10.12.	 18:00	 Rosemarie Wellnitz				    Römerstr. 315
Mo	 11.12.	 18:00	 Therapiezentrum				    Stockholmer Str. 3
Di	 12.12.	 18:00	 Familie Künzelmann				    Estermannstr. 97
Mi	 13.12.	 16:30	 Seniorenheim Josefshöhe			   Am Josephinum 1
Do	 14.12.	 18:00	 Bücherei - Team St. Bernhard		  Eupener Str. 26
Fr	 15.12.	 18:00	 BeWo Müllestumpe				    An der Rheindorfer Burg 24
Sa	 16.12.	 18:00	 Familie Deutsch				    Klemens-Hofbauer Str. 55
So	 17.12.	 18:00	 Familie Hacker				    Osloer Str. 157
Mo	 18.12.	 18:00	 Familie Schmitt/Henscheid			   Flensburger Str. 40
Di	 19.12.	 18:00	 Konfirmanden, Ev. Gemeindeforum		  Helsinkistr. 4
Mi	 20.12.	 18:00	 Familie Bobowk				    Estermannstr. 47
Do	 21.12.	 18:00	 Familie Adam / Wagner			   Wiener Str. 21
Fr	 22.12.	 18:00	 Wassersportverein BW Bonn 1930 e. V.	 Estermannufer 1
Sa	 23.12.	 18:00	 Redemptoristenkloster			   Kölnstr. 415

2 | Dat Blättche

Grün äche Auerberger Allee
Nach der Bürgerinformation  -  Wie geht es jetzt weiter?

Es soll hier nicht um die Details einer Planung gehen. 
Vielmehr war es eindrucksvoll, wie viele Bürger der 
Einladung des Amtes für Stadtgrün der Stadt Bonn 
am 4. Juli 2016 zu einer öffentlichen Anhörung hin-
sichtlich der Gestaltungspläne für ein Teilstück der 
Auerberger Allee gefolgt sind. Es waren sicherlich 
über unmittelbare100 Anlieger und Einwohner des 
Stadtteils. Vor Ort, also unmittelbar an dem beplan-
ten Bereich, wurden die Pläne vorgestellt und auf 
Rückfragen hin erläutert. Zugleich hatten die Bürger 
Gelegenheit, ihre Kritik und alternative Vorstellungen 
einbringen zu können, da die Pläne schon eine Wei-
le vorab im Web-Portal der Stadt Bonn eingesehen 
werden konnten. Alles wurde von den Fachleuten 
der Stadt protokolliert und soll in eine Überarbeitung 

der Pläne ein ießen. In gut 90 Minuten intensiven 
Gedankenaustauschs konnte man den Eindruck ge-
winnen, dass es in dieser Veranstaltung ernsthaft um 
eine Verbesserung der aktiven Teilhabe der Bürger 
in Planungsprozessen ging. Wenn das ein Vorge-
schmack auf das für die nächsten Jahre  angekün-
digte Quartiersmanagement gewesen war, wird man 
auf die künftige Zusammenarbeit gespannt sein dür-
fen und ihr mit Optimismus entgegensehen. Auch die 
gewählten und geborenen Mitglieder des Ortsaus-
schuss Auerberg sind bereit, ihren Teil im Diskus-
sionsprozess um eine vernünftige Entwicklung des 
noch immer stark wachsenden Stadtteils einzubrin-
gen.

Dr. Jürgen Haffke

Wie geht es jetzt weiter?
Nach dem Informationsrundgang äußerte sich dazu David Baier, Abteilungsleiter im Amt für Stadtgrün, ge-
genüber „Dat Blättche“ wie folgt:
„Je mehr unterschiedliche Bedürfnisse auf einer begrenzten Fläche wie der Grün äche in Auerberg zu be-
rücksichtigen sind, desto wichtiger ist ein respektvoller Dialog aller Beteiligten im Gestaltungsprozess  unter-
einander.
Dies ist in Auerberg in einem ersten Schritt sehr gut gelungen. Nun gilt es, aufbauend auf diesen Zwischen-
ergebnissen, die unterschiedlichen Sichtweisen der Auerberger mit den fachlichen und rechtlichen Vorgaben 
zu verknüpfen und in ein Planwerk zu übersetzen.  In den nächsten Monaten werden Bürgervertreter und 
Fachplaner daher in einen  vertiefenden Dialog einsteigen, um daran gemeinsam zu arbeiten. Die politischen 
Vertreter der Bezirksvertretung Bonn werden  im Anschluss  über eine möglichst breit getragene Idee beraten, 
bevor die Landschaftsarchitekten im Amt für Stadtgrün die Ausführungsplanung ausschreiben und die Umset-
zung fachlich anleiten.
Die für den Dialogprozess in Anspruch genommene Zeit ist sicher bestens investiert, so dass im Sinne aller 
Bonner und insbesondere der Auerberger ein neues Stück attraktiver Grünanlage entstehen wird. Mit der 
baulichen Umsetzung ist unter den zuvor beschriebenen Ausgangsvoraussetzungen ab dem Frühjahr 2017 
zu rechnen.“

Heizung Beratung/Planung
Montagen
Reparaturen
Gas- und Ölwartungen
Kundendienst

Christian-Lassen-Straße 10 · 53117 Bonn · Telefon (02 28) 55 92 90
e-mail: info@koenig-partner.com       ·       www.koenig-partner.com

Klima

Sanitär
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Auerberger Tanz in den Mai 2018 stark gefährdet!
Helfer gesucht!

Das große Auerberger Maifest an der Bernhardkirche mit dem Aufstellen des 
Maibaums durch die kräftigen Männer der Schützen und der Männerreih, dem Mai-
ansingen der Kinder aus den Schulen und Kindergärten und dem anschließenden 
Tanz in den Mai hat sich über die vielen Jahre zu einem beliebten Treffpunkt für 
Jung und Alt entwickelt. Es ist  ein fröhliches Stelldichein von alten und neuen Bür-
gern unseres wachsenden Stadtteils. In diesem Jahr hat das hervorragende Wetter 
das Übrige getan. 

Was aber oft übersehen wird: Ein solches Fest erfordert ein hohes Maß an Orga-
nisationstalent und vor allem das ehrenamtliche Engagement vieler vor und hinter 
den Kulissen. Markus Lüders, der das diesjährige Maifest erfolgreich organisiert 
hat, hat bereits jetzt das Maifest 2018 im Blick. „Neben den Aktiven aus den Ver-
einen brauchen wir zusätzliche freiwillige Helfer, insbesondere für den Auf - und 
Abbau der Buden und die Absperrungen und den Aufbau der Straßenschilder.“ 

Das sind die kurzfristigen und auch einmaligen Einsatzzeiten für die neuen Helfer: 
Montag, 30.04.2018, ab 09.30 bis ca. 14.00 Uhr
Dienstag, 01.05.2018, ab 10.00 bis ca. 12.30 Uhr.

Der Ortsausschuss Auerberg unterstützt diesen Appell! 
Interessierte werden gebeten, sich an Markus Lüders zu wenden.
Telefon:	 0170/5225118
E-Mail:		 lueders.bauelemente@web.de bitte mit dem Betreff „Maifest 2018“

Gerne können Sie sich auch an Gert-Michael Schwaegermann wenden, den Vorsitzenden des  
Ortsausschusses Auerberg. 
Telefon:	 0171/6710377
E-Mail:		 gert-michael.schwaegermann@ t-online.de

Joachim Rott

Markus Lüders , 3.v.l.

15. November 2017:
Einladung zur jährlichen Mitgliederversammlung

des Ortsausschusses Graurheindorf
Der Ortsausschuss Graurheindorf lädt am Mittwoch, den 15.11.2017 um 18.30 Uhr,

zur jährlichen Mitgliederversammlung im Pfarrheim am Margarethenplatz ein. 

Berichtet wird über die Aktivitäten des OA im ersten Amtsjahr. 

Weiterhin wird der Planungsausschuss der Bundesstadt Bonn über den aktuellen 

Stand bzgl. Stadtteilentwicklung / Hochwasserschutz informieren. 

Die Einladung richtet sich an alle Bürger und Interessensvertreter Graurheindorfs.

Über rege Beteiligung würden wir uns sehr freuen. Ihre Meinung ist uns wichtig!

Holger Marx
1. Vorsitzender des OA Graurheindorf
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Senden Sie uns Ihre Rezepte bequem im 

Voraus über das Internet oder per 
WhatsApp! 

Senden Sie uns Ihre Rezepte bequem im 
Voraus über das Internet oder per 

WhatsApp! 

Auerberg Apotheke      Öffnungszeiten: 
Inhaber: Kai Praefke e.K.      Mo. bis Fr.: 08:00 - 18:30 Uhr 
Kölnstraße 480, 53117 Bonn     Samstag:  08:30 - 13:00 Uhr 
Telefon: 0228/55944-0       info@auerberg-apotheke.de 

und kostenlos liefern lassen 
nach Auerberg und Graurheindorf 

sowie nach Buschdorf, Tannenbusch und Hersel 

Auerberg Apotheke 

Wir beraten Sie gerne auch auf 
Arabisch, Englisch, Polnisch und Russisch 
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Männer-Gesang-Verein 1872-Cäcilia Bonn-Graurheindorf
Nach den Turbulenzen Anfang des Jahres durch die 
Schließung des Vereinslokals „Rheindorfer Hof“ hat 
die Normalität im Vereinsleben wieder Einzug ge-
halten. Nach einigen Auftritten wurde im September 
die Herrentour durchgeführt. Der Wunsch war, wie-
der nach Boppard zum Weinfest zu fahren. Dort er-
folgte nach dem musikalischen Frühschoppen und 
dem Mittagessen eine dreistündige Schiffsrundfahrt, 
vorbei an schönen Rheinorten, den Burgen und der 
Lorelei bis nach St. Goarshausen. Von dort ging es 
wieder zurück nach Boppard. Anschließend feierten 
wir auf dem Bopparder Weinfest bis zum Feuerwerk. 
Frohgelaunt fuhren wir danach mit dem Zug wieder 
nach Hause.

Der Gesangverein singt unter dem Motto „in Freud‘ 
und Leid zum Lied bereit“. Das heißt, dass der Chor 
bei fröhlichen Anlässen und Feiern gerne seine Lie-
der vorträgt. Das heißt aber auch, dass Auftritte bei 
traurigen Anlässen, z.B. bei Gedenktagen und Beer-
digungen, ebenfalls dazu gehören. Ganz besonders 
schwer ist es, bei Trauermessen zu singen, wenn 
Mitglieder gestorben sind. In diesem Vereinsjahr 
starben wieder 4 Mitglieder, davon 2 aktive Sänger. 
Dadurch reduziert sich nicht nur die Mitgliederzahl 
des Vereins, sondern auch der aktiven Sänger. Der 
Chor hat daher zunehmend Schwierigkeiten, seine 
Stimmlagen zu besetzen.

Immer wieder erfolgt der Aufruf an Männer, die Lust 
am Singen haben, zu einem Probeabend zu kom-
men. Jeder sollte sich selbst ein Bild machen, ob es 

ihm gefällt, im Chor mitzusingen. Der Chor hat in den 
letzten Jahren sein Liedgut umgestellt, sodass die 
Lieder meistens bekannt und somit nicht schwer zu 
singen sind.

Wer jetzt Lust bekommen hat, das Singen im 
Chor mal auszuprobieren, der sollte sich mon-
tags gegen 19.30 Uhr im Rheindorfer Pfarrheim 
einfinden. Die Proben sind jeweils montags von 
20.00 Uhr bis 21.30 Uhr. 	       Konstantin Hennes

Ortsausschuss Auerberg 
sucht Helfer für Webseite

Für die erstmalige Gestaltung seines Internetauftrit-
tes sucht der Ortsausschuss Auerberg dringend ei-
nen versierten Website-Entwickler! 

Leider sind die vielfältigen Informationen und Aktivi-
täten des Ortsausschusses derzeit nicht im Internet 
abrufbar. Helfen Sie daher mit, indem Sie uns bei der 
Gestaltung eines Web-Auftrittes unterstützen. 

Wir freuen uns sehr, wenn Sie uns ehrenamtlich un-
terstützen und bitten um Verständnis, dass wir für 
Ihre Leistung keine großen Summen zahlen können.

Sie wollen helfen? Wenden Sie sich bitte direkt an 
den Vorsitzenden des OA, Herrn Schwaegermann: 
Telefon: 0171/6710377
E-Mail:  gert-michael.schwaegermann@t-online.de
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Der „Klupp ’91“ wird 25 Jahre alt 
Das etwas andere Seniorenangebot in Auerberg

Eigentlich müsste der Klupp ’91 Norbert Blüm als 
Ehrengast zu seinem 25. Geburtstag einladen. Der 
frühere Bundesarbeitsminister, der in Bonn sein 
Rentnerdasein verbringt, hatte in den 80er Jahren 
in verschiedenen Schritten Altersteilzeit, Frühverren-
tung und Vorruhestand eingeführt. Hunderttausende 
nutzen diese Möglichkeit – und verfügten auf einmal 
über sehr viel Freizeit.
Dies bewog den ehemaligen Pfarrer der Ev. Lukas-
kirchengemeinde Rolf Schleßmann gemeinsam mit 
den Presbytern Wolfgang Neuber und Ernst Joch-
mus-Stöcke sowie dem mittlerweile verstorbenen 
Reinhard Wagner im Herbst 1991 einen Ökumeni-
schen Seniorenkreis zu gründen. In ihm sollten sich 
Menschen treffen, die sich während des Berufsle-
bens vielleicht etwas von der Kirche entfernt hatten, 
aber den Ruhestand zur geistigen Auffrischung nut-
zen wollten. Ihre Idee ist zum Erfolg geworden. Der 
„Klupp ’91“ wird jetzt 25 Jahre alt und hat sich schon 
lange einen exzellenten Ruf als Veranstalter gehobe-
ner Seniorenarbeit erworben. 
Beim Klupp ’91 handelt es sich nicht um ein Treffen 
tatteriger Greise, die noch nicht einmal das Wort 
Klub richtig schreiben können. Sie sind tatsächlich 
auf der Höhe der Zeit, die Mitglieder des Klupp ’91, 
dem „Kreis lebensfroher unternehmenslustiger pas-
sionierter Pensionäre“ im Bonner Norden. Seit der 
ersten Zusammenkunft am 12. November 1991 ha-
ben sie gut 300 Treffen und Aus üge veranstaltet. 
Immer wieder gab es was Neues zu sehen oder zu 
hören, kein Thema wurde wiederholt. Viele Jahre 

hatte Heinz Thoma die Klupp-Aktivitäten gesteuert. 
Da war an Themen aber auch wirklich alles dabei. 
Erkenntnis und Erfahrung – diese beiden Schwer-
punkte stehen bei den Treffen des Klupp ’91 seit 
der Gründung im Vordergrund. Auch in diesem Jahr 
wird dieser Rhythmus fortgesetzt, mal als Heimspiel, 
mal als Auswärtsspiel, wie man in der Sportsprache 
sagen würde. Nach der Geburtstagsfeier im „Haus 
Müllestumpe“ am 8. September fährt der „Klupp“ im 
Oktober nach Winningen / Mosel. 
Man sieht jetzt auch neben den „Alten“, die seit 25 
Jahren dabei und mittlerweile in den 80ern sind, im-
mer mehr neue Gesichter im Klupp, Neurentner und 
Jungpensionäre Ende 60, Anfang 70. Sie tragen mit 
attraktiven Ideen zum aktuellen Angebot bei. Seit fünf 
Jahren lenkt das Klupp-Team mit Werner Freesen, 
Ursula Fröhlich-Günther, Ursula Herda, Joachim Rott 
und Hans Rudolf die Aktivitäten. 
Viele Besucher schätzen neben dem interessanten 
Angebot auch die Zwanglosigkeit der Zusammen-
künfte. Es gibt keine Besuchsp icht, keinen Vor-
stand, keine Mitgliedsbeiträge. Das hat gewiss auch 
dazu beigetragen, dass sich neben evangelischen 
Christen auch Katholiken und Nichtchristen zu den 
Treffen ein nden. Auch wenn der Klupp ’91 ein Ei-
genleben führt, so ist er doch ein Bestandteil der 
Evangelischen Lukaskirchengemeinde, die ihm nicht 
nur das Gemeindeforum zur Verfügung stellt sondern 
ihn auch  nanziell unterstützt.

Werner Freesen
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Neues von BW Bonn
Meisterschaftstitel für Kanuten

Gleich mehrere Titel und Medaillen erpaddelten sich 
die Canadier-Fahrer Ole Schwarz vom Blau-Weiß 
Bonn und Janosch Sülzer bei den U23-Weltmeister-
schaften (25.-29.07.2017) im Wildwasserrennsport 
in der Steiermark/Österreich. Schon zu WM-Be-
ginn beeindruckte das Duo auf der hochwasser-
führenden Mur im Zweier-Canadier (CII) in der Dis-
ziplin Langstrecke: Sie gewannen mit nur 1,6 Sek. 
Rückstand den Vizeweltmeistertitel. Im Sprint mach-
ten die Zwei die Überraschung perfekt. Sie bestritten 
die Qualifikation für das Finale souverän als Zweit-
platzierte. Und beim eigentlichen Rennen legten Ole 
und Janosch einen perfekten Lauf hin. Sie holten 
Gold vor Italien und Slowenien.

Durch diesen Erfolg konnte sich Ole Schwarz für 
die Sprint-Weltmeisterschaft der „Großen“ im fran-
zösischen Pau de Pyrénées qualifizieren, die Ende 
September stattgefunden hat. Dort wurde Ole im 
Einer-Canadier als 15. bester deutscher Teilnehmer 
und 12. im Zweier-Canadier. Doch Ole Schwarz ist 

nicht nur als Kanute derzeit erfolgreich unterwegs, 
sondern auch im Stand-up-Paddling (SUP). Auf dem 
SUP-Board sicherte er sich im Sprint den Titel des 
„Fastest Paddler on earth“ und zudem den Europa-
meistertitel auf der Langstrecke beim legendären 
„The lost Mills-Race“ auf dem fränkischen Brom-
bachsee.

Aber es gibt noch weitere erfolgreiche BWB-Leis-
tungssportler. Während sich Ole Schwarz auf der 
U23 durchsetzte, holten sich gleichzeitig René Brü-
cker und Moritz Lipperheide auf der Drachenboot-EM 
im französischen Divonne mit ihren 18 Mannschafts-
kollegen der „Thunder Dragons Bad Säckingen“ 
gleich drei goldene Medaillen: auf der 200-, 500- und 
2000-Meter-Strecke. 

Herzlichen Glückwunsch!

Frösche, Zeitungsenten und Flamingos
28 Mannschaften beim Elefantenrennen 2017

Perfektes Wetter - um die 30 Grad - und perfekte 
Stimmung: 28 Mannschaften kamen samt ihren Fans 
und vielen Zuschauern zum Elefantenrennen bei der 
87. Auflage des BWB-Stiftungsfests. 

Bestens eingewiesen von Elefantenrennen-Organi-
satorin Margret Lempges gingen die Achter-Teams 
ab 13.30 Uhr in den neuen Zehner-Canadiern Ulrich 
Dahl und Willi Klaeser mit den BWB-Steuermännern 
René Brücker, Max Eich, Gregor Simon, Jörg Cosics 
und Ole Schwarz bei launigen Kommentaren von 
den Moderatoren Sonja Scheifgen und Geburtstags-
kind Uli Dahl an den Start.

Den Auftakt machten wie jedes Jahr die Ex-Bonnas, 
dieses Jahr statt als Karnevalsprinzessinnen als 
Clowns. Die Bestzeit der Rennteilnehmer lieferte 
das Wasserballett der Wiesse Müüs mit 3:02 Minu-
ten. Platz zwei gehörte dem CDU-Ortsverband Au-
erberg mit 3:04 Minuten und Platz drei ging an die 
„Spontanen Nachbarn“ mit 3:05 Minuten, die oben-
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„Es sind bewegte Zeiten“ 
Literarisch-musikalische Soiree in Auerberg mit dem Trio LiteraTON 

Der Ökumenische Seniorenkreis Klupp ’91 lädt für 
Donnerstag, 10. November 2016, 19.00 Uhr, zu einer 
literarisch-musikalischen Soiree im Evangelischen 
Gemeindeforum Auerberg (Helsinkistr. 4) ein. Unter 
dem Titel „Es sind bewegte Zeiten“ präsentiert das 
Trio LiteraTON eine Auswahl von Gedichten, Pro-
satexten und Chansons von Kurt Tucholsky (1890-
1935). 

Kurt Tucholsky, Journalist und Schriftsteller, beißen-
der Satiriker, einfühlsamer Lyriker, mutiger Warner in 
einer politisch brisanten Zeit hat bereits zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts Texte verfasst, die auch heute 
– 80 Jahre nach seinem Tod – aktuell erscheinen und 
zum Nachdenken anregen: Texte zu „Beziehungs-
kisten“, zum Leben allgemein, zu seiner Heimat 
Deutschland, zur Politik und zu Krieg und Frieden.
Unter den Pseudonymen „Ignaz Wrobel, Peter Pan-
ter, Theobald Tiger und Kaspar Hauser“ – seltener 
unter dem eigenen Namen - erschienen in den 20er 
und 30er Jahren seine vielen Schriften, Gedichte 
und Satiren. Zahlreiche Musiker begeisterten sich 
für seine Verse und vertonten sie, z.B. Hanns Eisler 
und Friedrich Hollaender. Große Stars trugen seine 
Couplets vor. Das 2003 gegründete Trio LiteraTON, 
bestehend aus Rezitatorin Doris Meyer, Bariton  Ste-
phan Lindemeier und Pianist Bernhard Lückge, stellt 
in seinem Programm neben nachdenklichen Texten 
u. a. die „Zwillinge Erna und Max“, „Lottchen“ und 
„Frau Sobernheimer“ vor. Eintritt: € 5  
Weitere Infos im Netz: www.literaton.de

Gastieren im 
Gemeinde-
forum: 
Stephan 
Lindemeier, 
Doris Meyer, 
Bernhard 
Lückge 
(v.l.n.r.)
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3. Auerberger Spiel- und Begegnungsfest für Kinder
Das trübe Herbstwetter tat der Stimmung keinen 
Abbruch: Über 350 begeisterte Kinder und 18 Ver-
eine und Einrichtungen nahmen am Samstag, dem 
7.Oktober 2017, am 3. Auerberger Spiel- und Begeg-
nungsfest teil. „Wir wollten die Kinder in Auerberg 
einladen, ihre Umgebung 
spielerisch zu erkunden. 
Bei den Mitmachaktionen 
können sie viel über die An-
gebote der Einrichtungen 
und Vereine in Auerberg 
erfahren“, erklärte Beate 
Eisenberg vom Stadtteil-Ar-
beitskreis Auerberg, der das 
Begegnungsfest organisiert 
hat, das dann gemeinsam 
mit der Stadt Bonn veran-
staltet wurde.

Viele verschiedene Einrichtungen aus dem Bil-
dungs-, Kultur- und Sportbereich aus Auerberg und 
Graurheindorf waren mit einem eigenen Angebot 
dabei: die Bernhard- und die Jahnschule und ihre 
OGSen, die Hedwigschule, die Kita Botania, das Fa-
milienzentrum an der Rheindorfer Burg, die SSF, das 
Gemeindeforum der Lukasgemeinde, die Integrierte 
Stadtteilbibliothek Auerberg, die Feuerwehr, das Ju-
gendzentrum, Uns Huus, der Kinderschutzbund, der 
Wassersportverein Blau- Weiß Bonn, der BSC, zwei 
Gruppen aus dem Deutschen Pfadfinderbund, die 
Schulsozialarbeit, das neue Quartiersmanagement 
und der Fachdienst der Familien- und Erziehungshil-
fe der Stadt Bonn.

Zwischen 11.00 Uhr und 15.30 Uhr konnten die Kin-
der und Jugendlichen wie bei einer Rallye von Sta-
tion zu Station (insgesamt gab es 18 Stationen) lau-
fen. Dort gab es unterschiedliche Mitmachangebote 
und spannende Aufgaben zu lösen und knifflige He-
rausforderungen zu bestehen. Von sportlichen Akti-

vitäten über Rätsel bis zum kreativen Gestalten war 
alles dabei. Gemeinsames Begegnen und Spielen 
standen dabei im Vordergrund. Für jede absolvier-
te Station gab es einen Stempel auf dem Laufzettel, 
auf dessen Rückseite sich zur besseren Orientierung 

eine Karte des Stadtteils 
befand. Mit mindestens fünf 
Stempeln konnten alle Teil-
nehmer bei dem anschlie-
ßenden Abschlussfest in 
der Auerberger Mitte tolle 
Preise gewinnen. Zahlrei-
che Stempelkarten wurden 
für die Tombola abgegeben, 
so dass die vielen tollen 
Preise, die von Banken und 
Unternehmen aus Auerberg 
und Graurheindorf gestif-

tet wurden, schnell verteilt waren und jedes Kind, 
das eine Stempelkarte abgegeben hatte, auch ei-
nen Preis erhielt. Ein herzliches Dankeschön an alle 
Spender für die Tombolapreise.

Insgesamt hatten sich mehr als 350 Kinder und ihre 
Familien auf den Weg durch Auerberg gemacht – und 
dabei neben bereits Vertrautem auch ganz neue Ent-
deckungen gemacht. „Das hat total Spaß gemacht. 
Ich habe alle 18 Stationen geschafft“, so die Aussa-
ge eines siebenjährigen Schülers. Eine Zehnjährige 
schwärmte gegenüber Journalisten: „Die Rallye war 
super! Schade, dass sie schon vorbei ist.“

Ein solches Fest kann nur gelingen durch das En-
gagement zahlreicher Menschen, bei denen sich das 
Organisationsteam auch auf diesem Weg noch ein-
mal recht herzlich bedanken möchte.

Ulrike Blumenreich 
für das gesamte Organisationsteam

drein als Präsident Donald Trump den Preis für das 
beste Kostüm bekamen. Das schnellste Damenboot 
paddelten die Blau-Weiß-Damen als Flamingos mit 
3:09 Minuten. Und zum allerersten Mal wagten sich 
die Zeitungsenten des Bonner Medien-Clubs an den 
Start - es hat ihnen so viel Vergnügen bereitet, dass 
sie versprachen, nächstes Jahr wiederzukommen.

Am nächsten Tag wurde - ist ja klar - auch beim 
„Gebrannten“ des Stiftungsfest weiter gefeiert. Der 
Gebrannte tat sein Bestes. Ohne Unterlass zapften 
auch die Helfer an den Bierwagen. Und die Cock-
tail-Bar, an der der beliebte Caipirinha ausgeschenkt 
wurde, war ebenfalls bestens frequentiert.

Vorher gaben sich aber noch Oberbürgermeister 
Ashok Sridharan und unsere Kommunalpolitiker ein 
Stelldichein beim Tässchen Gebrannter. DJ Dirk 
heizte erst dann den rund 1000 Besuchern musika-
lisch ein, dieses Jahr auch wieder den Allerjüngsten 
bei der Kinderdisko.

Das Ergebnis dieser zwei turbulenten Tage: viel 
Spaß; viele, viele bestens gelaunte Besucher; Ku-
chen, Waffeln, Würstchen, Koteletts: alles ausver-
kauft. Wir danken allen Besuchern und Helfern!
Impressionen vom Stiftungsfest 2017 sind auf der 
BWB-Homepage: www.bwb-kanu.de zu finden.

Silke Meny
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KULTURRAUM AUERBERG LIVE!
Programmvorschau 2017/2018

Thilo Seibel (Kabarett)	  							       02.12.2017
„Schon rum?!“ Politischer Jahresrückblick 2017					     13,70€ / 9,70€ erm.

Collegium Josephinum Bonn (Ausstellung)						      12.12.2017 
„Feuer und Wasser“ (Vernissage)							       Eintritt frei!			 
			 
Moritz Netenjakob (Kabarett, Grimmepreisträger)					     16.12.2017
„Mit Kant-Zitaten zum Orgasmus“							       13,70 / 9,70€ erm.

Liza Kos (Comedy) 									         13.01.2018
„Was glaub‘ ich, wer ich bin?!“							       10,50€ / 7,50€ erm.

Jürgen Becker (Kabarett) 								        24.02.2018
„Volksbegehren“									         13,70€ / 9,70€ erm.

Serhat Dogan (Kabarett) 								        17.03.2018
Neues Programm									         10,50€ / 7,50€ erm.

Anny Hartmann (Kabarett) 								        21.04.2018
„No Lobby is perfect!“									        13, 70€ / 9,70€ erm.

Matthias Jung (Comedy) 								        26.05.2018
„Chill mal - Neues von der Generation Teenietus“					     10,50€ / 7,50€ erm.

Beginn jeweils 20:00 Uhr / Einlass 19:00 Uhr

Kartenreservierung: 0228-98511-85/-86,
Tickets an den Kaufhauskassen Kölnstr. 367 und Villich-

gasse 19 sowie unter www.bonnticket.de.

Sämtliche Veranstaltungen finden Sie ständig aktualisiert 
unter: www.kulturraum-auerberg.de und auf Facebook

Tipp: Unser Abonnement für 2018 ist auch bereits erhält-
lich! 6 Veranstaltungen für günstige 49€ (ermäßigt 39€)
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Evangelische Lukaskirchengemeinde BonnLukas Gemeindediakonie

Pariser Str. 51-53
53117 Bonn
Tel: 0228 - 63 75 54 
Rufbereitschaft:
0171-69 16 878
gemeindediakonie@lukaskirche-bonn.de
www.lukaskirche-bonn.de

Alten- und Krankenpflege
der Evangelischen

Lukaskirchengemeinde
im Norden der Stadt Bonn

Unabhängig von der Konfession - Examinierte Pflegekräfte

Hilfe und
Krankenpflege

zu Hause

„Energieberatung im Quartier“ kommt nach Bonn-Auerberg

MGV 1872-Cäcilia Bonn-Graurheindorf
Familientour 2016

Zum Beginn der Heizsaison können sich Eigen-
heimbesitzer in einem Gebiet von Bonn-Auerberg im 
Herbst zu den Themen Energiesparen, Wärmedäm-
mung und energetisches Sanieren beraten lassen. 
Im Rahmen der Sonderaktion „Energieberatung im 
Quartier“ geben die Energieexperten der Verbrau-
cherzentrale NRW e. V. (VZ NRW) bei der persön-
lichen Beratung vor Ort einen Überblick über den 
energetischen Zustand und Energieverbrauch des 
eigenen Hauses. Die Experten zeigen mögliche Ein-
sparpotentiale auf und informieren  rmenunabhän-
gig über effektive und kostengünstige Möglichkeiten 
zu Wärmeschutz und zur Optimierung von Heizung 
und Warmwasserbereitung. Dabei werden alle wich-
tigen Bauteile und Anlagen des Wohngebäudes be-
trachtet, wie beispielsweise die Heizungstechnik, die 
Außenwände, das Dach, die Fenster und Türen. Die 
ausgewählten Haushalte im Aktionsgebiet erhalten 
Mitte September zudem einen persönlichen Brief des 
Oberbürgermeisters Ashok Sridharan, der die Aktion 

unterstützt und zur Nutzung des Beratungsangebots 
einlädt. 
Der Service kostet – bezuschusst von der Bonner 
Energie Agentur (BEA) – im Rahmen der Sonderak-
tion nur 30 Euro (statt 60 Euro). Diese stark vergüns-
tigte Vor-Ort-Beratung richtet sich an Eigenheimbe-
sitzer von Ein- und Zweifamilienhäusern sowie von 
Mehrfamilienhäusern mit bis zu sechs Wohneinhei-
ten, die vor 1995 gebaut wurden und in dem Gebiet, 
das durch diese Straßen begrenzt wird: Saarbrücke-
ner Straße, Kopenhagener Straße, Pariser Straße, 
Seehausstraße, Autobahn und Kölnstraße. Der An-
meldezeitraum ist vom 26.09. bis zum 31.10.2016, 
die Beratungen erfolgen dann zwischen dem 04.10. 
und dem 07.11.2016. Vorerst ist das Angebot auf 70 
Termine begrenzt, die ersten fünf Beratungen sind 
kostenfrei. Eine schnelle Anmeldung ab 26.09. lohnt 
sich also: telefonisch bei der Bonner Energie Agen-
tur unter 0228 / 77 50 60 (Montag bis Freitag, 8:30 
– 12:30 Uhr) oder per E-Mail an info@bea.bonn.de

Wie jedes Jahr hatte Herbert Freitag auch in diesem 
Jahr wieder eine schöne Familientour ausgearbei-
tet. Mit 51 Personen starteten wir am Samstag, dem 
04.06.2016, um 9.15 Uhr von Rheindorf. 
Mit dem Bus fuhren wir über die landschaftlich schö-
ne Strecke Altenahr-Adenau-Nürburgring-Daun-
Manderscheid und erreichten mittags Eisenschmitt. 
Idyllisch eingebettet, inmitten der wildromantischen 
Natur liegt dort als feines Kleinod das „Hotel-Res-
taurant Molitors Mühle“. Die Mühle hat eine schöne 
malerische Lage unweit von Kloster Himmerod mit 
kleinem Weiher und angelegten Spazierwegen. Dort 
waren für uns zum Mittagessen Plätze reserviert. 
Nach dem Essen bestand die Möglichkeit zu einem 
Spaziergang über die idyllische Seeterrasse direkt 

am Waldrand. Nach diesem Aufenthalt fuhren wir 
weiter durch Eifel- und Moselweinberge und erreich-
ten am Nachmittag den Moselweinort Traben-Trar-
bach. Hier war beabsichtigt, mit einem Schiff eine 
Stunde über die Mosel zu fahren, aber durch den vie-
len Regen der letzten Tage war der Pegel der Mosel 
so angeschwollen, dass das Schiff die Strecke nicht 
fahren konnte. Trotzdem saßen wir auf dem Schiff 
und ließen uns den Kaffee gut schmecken. 
Zum Abend kehrten wir in Rachtig in den „Deutsch-
herrenhof“ ein, wo schon das Abendbuffet wartete. 
Nachdem der Chor  noch einige Lieder gesungen 
hatte, traten wir frohgelaunt wieder die Heimfahrt an.

Konstantin Hennes
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Ökumenischer Seniorenkreis Klupp  ̓91
Kreis lebensfroher unternehmungslustiger passionierter Pensionäre

Donnerstag, 14. Dezember 2017
Zum 200. Geburtstag von Theodor Storm, dem Dichter des Nordens. Sein Leben, seine Lyrik und Novellen, 
vorgetragen von Leni Hopmann, Ronald Scheibe-Hopmann (Bad Salzuflen) und Rolf Schleßmann

Freitag, 26. Januar 2018
„Gott spricht: Ich will dem Durstigen geben von der Quelle des lebendigen Wassers umsonst“  Offb 21,6 (L)
Biblisch-sozialethische Überlegungen zur Jahreslosung 2018
Prof. Dr. theol. Jörg Hübner, Geschäftsführender Direktor der Ev. Akademie Bad Boll
anschl. Neujahrsumtrunk
 (in Zusammenarbeit mit dem Ev. Forum Bonn )

Donnerstag, 22. Februar 2018
Hohes Alter zwischen Sinnerfahrung und Sinnverlust
Dr. theol. Heinz Rüegger, MAE, Institut Neumünster, Zollikergberg, Schweiz
(in Zusammenarbeit mit dem Ev. Forum Bonn)

Donnerstag, 22. März 2018
lyrics & rhythms - Ein wilder Ritt durch die Lyrik
Ein musikalischer Streifzug durch die Welt der Poesie
mit  Martin Bordin und Gerhard Lambert 
19.30 Uhr, Ev. Gemeindeforum Auerberg

Donnerstag, 12. April 2018
„Allein den Betern kann es noch gelingen“
Zum 60. Todestag des Dichters Reinhold Schneider (1903-1958)   
Dr. Ferdinand Schlingensiepen (Düsseldorf)
 (in Zusammenarbeit mit dem Ev. Forum Bonn)

Veranstaltungsort (soweit nicht anders angegeben):
Ev. Gemeindeforum Auerberg (Helsinkistr. 4)  - 16. 30 Uhr -

Gäste sind immer herzlich willkommen!
Kontakt und Information:

Dr. Joachim Rott (0228/678740) und Werner Freesen (0228/676605)

Der Klupp  ̓91 im Internet: www.lukaskirche-bonn.de/gemeindeleben/seniorinnen/klupp-
und www.thomas-morus-bonn.de (Gemeindeleben/Senioren)
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„Es sind bewegte Zeiten“ 
Literarisch-musikalische Soiree in Auerberg mit dem Trio LiteraTON 

Der Ökumenische Seniorenkreis Klupp ’91 lädt für 
Donnerstag, 10. November 2016, 19.00 Uhr, zu einer 
literarisch-musikalischen Soiree im Evangelischen 
Gemeindeforum Auerberg (Helsinkistr. 4) ein. Unter 
dem Titel „Es sind bewegte Zeiten“ präsentiert das 
Trio LiteraTON eine Auswahl von Gedichten, Pro-
satexten und Chansons von Kurt Tucholsky (1890-
1935). 

Kurt Tucholsky, Journalist und Schriftsteller, beißen-
der Satiriker, einfühlsamer Lyriker, mutiger Warner in 
einer politisch brisanten Zeit hat bereits zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts Texte verfasst, die auch heute 
– 80 Jahre nach seinem Tod – aktuell erscheinen und 
zum Nachdenken anregen: Texte zu „Beziehungs-
kisten“, zum Leben allgemein, zu seiner Heimat 
Deutschland, zur Politik und zu Krieg und Frieden.
Unter den Pseudonymen „Ignaz Wrobel, Peter Pan-
ter, Theobald Tiger und Kaspar Hauser“ – seltener 
unter dem eigenen Namen - erschienen in den 20er 
und 30er Jahren seine vielen Schriften, Gedichte 
und Satiren. Zahlreiche Musiker begeisterten sich 
für seine Verse und vertonten sie, z.B. Hanns Eisler 
und Friedrich Hollaender. Große Stars trugen seine 
Couplets vor. Das 2003 gegründete Trio LiteraTON, 
bestehend aus Rezitatorin Doris Meyer, Bariton  Ste-
phan Lindemeier und Pianist Bernhard Lückge, stellt 
in seinem Programm neben nachdenklichen Texten 
u. a. die „Zwillinge Erna und Max“, „Lottchen“ und 
„Frau Sobernheimer“ vor. Eintritt: € 5  
Weitere Infos im Netz: www.literaton.de

Gastieren im 
Gemeinde-
forum: 
Stephan 
Lindemeier, 
Doris Meyer, 
Bernhard 
Lückge 
(v.l.n.r.)
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Unser Engagement für Kultur.
Kunst und Kultur als Lebenselixier der Region

Musik, Theater, Tanz, Literatur oder die Vielfalt der Museen: Ein breites kulturelles Angebot 
macht unsere Region lebendig und gibt ihr ein Gesicht. Daher unterstützen wir Highlights wie 
das Beethovenfest Bonn oder die lit.cologne, aber auch die vielen kleinen Theater, Bühnen und 
Gruppen in Köln und Bonn.

www.sparkasse-koelnbonn.de

Sparkasse
KölnBonn

Gut für Köln und Bonn.
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Unser Engagement für Kultur.
Kunst und Kultur als Lebenselixier der Region

Musik, Theater, Tanz, Literatur oder die Vielfalt der Museen: Ein breites kulturelles Angebot 
macht unsere Region lebendig und gibt ihr ein Gesicht. Daher unterstützen wir Highlights wie 
das Beethovenfest Bonn oder die lit.cologne, aber auch die vielen kleinen Theater, Bühnen und 
Gruppen in Köln und Bonn.

www.sparkasse-koelnbonn.de

Sparkasse
KölnBonn

Gut für Köln und Bonn.

Erstes Graurheindorfer Bachfest
Im Frühjahr wurde das Bachfest aus der Taufe geho-
ben. Zunächst nur als Konzept, das den Rheindor-
ferinnen und Rheindorfern im Rahmen der Mitglie-
derversammlung vorgestellt wurde: Ein vom OA 
veranstaltetes und von ortsansässigen Vereinen und 
engagierten Bürgern selbst gestaltetes Fest. Der OA 
rief zum Mitmachen auf, und die Resonanz war sehr 
gut. Auf dem ersten Treffen der Beteiligten wurden 
Ideen präsentiert und Vorschläge diskutiert. Das 
Bachfest nahm Konturen an. Am Ende stand eine 
charmante Mischung aus traditioneller Kirchweih, 
Jahrmarkt, Familien- und Dorffest. 

Nach einer intensiven Planungs- und Umsetzungs-
phase gab schließlich Ortsausschussmitglied Jürgen 
Klaasen am 26.08.2017 mit seiner Eröffnungsrede 
den Startschuss zum 1. Rheindorfer Bachfest. Die 
Rheinlandfanfaren und die Karobuben sorgten für 
einen stimmungsvollen musikalischen Rahmen und 
an den Getränke- und Essständen herrschte Hoch-
betrieb bis in den späten Abend. 

Der Sonntag stand ganz im Zeichen der Familie: 
zahlreiche Attraktionen - viele davon kostenfrei - lie-
ßen kaum Wünsche offen. Das Fähndelschwenken, 
ein Jahrhunderte altes, ursprünglich militärisches 
Brauchtum, das seit fast 100 Jahren von Junggesel-
lenvereinen gepflegt wird, stieß auf großes Interesse. 
Die Fotoausstellung ‚Graurheindorf damals‘ weckte 
bei vielen Rheindorfern Erinnerungen an alte Zeiten. 
Wehmütig, gerührt und gebannt standen nicht nur 
alteingesessene Rheindorfer vor den Fotos, die vor 
allem von Graurheindorfer Bürgern zur Verfügung 
gestellt worden waren. Am frühen Nachmittag ver-
anstaltete der Wassersportverein BWB sein schon 
legendäres Elefantenrennen, bei dem wie jedes Jahr 
viele Teams auf dem Rhein um die Wette und das 
schönste Kostüm paddelten. Und kurz nachdem der 
letzte Elefant seine Runde beendet hatte, wurden die 
Zuschauer an der Bachmündung Zeugen des Zie-
leinlaufs von deutlich kleineren, aber umso zahlrei-
cheren Tierchen, den possierlichen Teilnehmern des 
Entenrennens. Hunderte Enten waren auf die wilde 
Reise Richtung Rhein geschickt worden. Die glückli-
che Gewinnerin durfte sich über den Hauptpreis, ein 
Hoverboard, freuen. 

Am Montag endete das Bachfest traditionell mit dem 
Gebrannten und einem letzten Beisammensein bei 
Livemusik und Disko bis in die Nacht. 

Ein rundum gelungenes Fest, da waren sich die 
meisten einig. Ein Fest, das bei den Beteiligten Lust 
auf das nächste Jahr weckte und das hoffentlich wie-

der einen so positiven Anklang findet. Am Abend des 
Dienstag hat zu guter Letzt ein Tollpatsch namens 
Paias netterweise die Verantwortung für die kleinen 
und größeren Bachfest- Sünden auf sich genommen. 
Danke! 

An dieser Stelle möchte sich der OA ganz herzlich 
bei allen Vereinen und Unterstützern bedanken, 
ohne die das Bachfest nicht möglich gewesen wäre. 
Ihr habt dazu beigetragen, dass Graurheindorf eine 
fantastische Sause erlebt hat, und nicht zuletzt be-
danken wir uns bei den zahlreichen Besuchern, die 
das Bachfest mit Leben gefüllt haben. 

Gudrun Höck
fü den gesamten 

Ortsausschuss Graurheindorf

Bachfest 2017
„Was für ein herrlicher Tag! Der Ortsausschuss 
Graurheindorf hat mit dem Bachfest ein großartiges 
Familienfest für kleine und große Rheindorfer veran-
staltet“, resümiert Immobilienmaklerin Severine Pro-
fitlich, die selbst mit ihrem Team als Aussteller auf 
dem Fest war und sowohl Profitlich & Co. Immobilien 
KG, als auch das Home Staging vorgestellt hat. „Es 
ist uns gelungen, über den Eisverkauf Spenden für 
die Lebenshilfe zu sammeln und den ortsansässigen 
Verein in Graurheindorf bekannter zu machen.“ In 
den Einrichtungen der Lebenshilfe leben Menschen 
mit Behinderung. Marion Frohn (Geschäftsführerin 
Betreuungsverein Lebenshilfe Bonn e.V.) setzt sich 
gemeinsam mit Severine Profitlich (Vorstandsvor-
sitzende Betreuungsverein Lebenshilfe Bonn e.V.) 
dafür ein, dass die Qualität der Betreuung von Men-
schen mit Behinderung nachhaltig gesichert wird.

Severine Profitlich
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KjG St. Margareta - Hier ist immer was los!
Im Sommer und Herbst dieses Jahres sind wir, die 
katholische junge Gemeinde St. Margareta aus 
Graurheindorf, wieder sehr aktiv gewesen. Ganz be-
sonders Spaß gemacht hat uns in diesem Jahr un-
sere Sommerferienfahrt nach Rockenbach vom 15.-
28.07.2017.

Rockenbach
Am 15. Juli fuhr die Gruppe mit einem Reisebus samt 
Anhänger vom Margarethenplatz aus los gen Süden, 
in das Dorf, das man schon als „zweite Heimat“ der 
KjG bezeichnen kann.

Traditionellerweise wird auf den Ferienfahrten der KjG 
stets selbst eingekauft, gekocht, gespült, aufgeräumt 
und geputzt. Diese Aufgaben erfüllen die Teilnehmer 
aber sehr gerne und lockern sie beispielsweise durch 
spontane Schaumschlachten in der Küche entspre-
chend auf. Da in diesem Jahr ein Geburtstagskind 
mitgefahren ist, konnten sich einige Teilnehmer auch 
im Backen und Verzieren von Kuchen sowie Muffins 
erproben und mit den Ergebnissen auch allen ande-
ren Kindern eine wahre Freude bereiten.

Das Tagesprogramm gestaltete sich wie immer sehr 
abwechslungsreich: Neben sportlichen Aktivitäten, 
wie einigen Fußballpartien auf dem Sportplatz, gab 
es kreative Einheiten, in denen die Kinder beispiels-
weise Nagelbilder fertigen konnten, und gemeinsame 
Spiele, unter welchen sich in diesem Jahr vor allem 
„Werwolf“ großer Beliebtheit erfreute. Es gab auch 
umfangreichere Spiele, wie das Tagesgeländespiel, 
das Detektivspiel oder die Frauen-Olympiade, bei 
denen die Kinder sich verschiedenen einzigartigen 
Aufgaben, beispielsweise dem blinden Malen von 
Begriffen und der Disziplin „Handtaschenweitwurf“, 
stellen mussten. An den Abenden schaute man ge-
meinsam Filme, grillte auf dem benachbarten Grill-
platz oder veranstaltete einen Casinoabend und vie-
les mehr. 

Natürlich kamen auch Ausflüge während der Fahrt 
nicht zu kurz: Die Gruppe besuchte das nahegele-
gene Freibad, den Zoo und die Innenstadt von Nürn-
berg sowie den Erlebnisbauernhof von Rockenbach, 
wo die Kinder sich um Ziegen, Schweine, Hühner 
und Esel kümmern konnten. Zum Abschluss wurde 
in der bauernhofeigenen Backstube Pizza zubereitet. 
Ein besonderes Erlebnis stellte in diesem Jahr der 
selbst organisierte Karnevalszug im Dorf dar. Die 
Kinder besorgten sich selbstständig einen Traktor in-
klusive Anhänger von einem benachbarten Bauern 
und schmückten diese mit bemalten Bannern, Luft-
schlangen und Co. Am Abend hieß es dann im gan-
zen Dorf „De Zoch kütt“! Alle freuten sich über reich-
lich Kamelle, Karnevalsmusik und die tollen Kostüme 
der Kinder.

Nach 2 Wochen voller Spaß und Spiel wurde dann 
am Freitag, den 29. Juli, die Heimreise angetreten. 
Ausführliche Tagesberichte und Fotos lassen sich 
auf www.kjg-graurheindorf.de einsehen! 

Bowling
Am Sonntag, den 24. September, trafen wir uns 
am PinUp in Bornheim, um gemeinsam Bowling zu 
spielen. Zuerst verteilten wir uns gleichmäßig auf 4 
Bahnen, probierten unsere Bowlingschuhe an und 
suchten uns eine passende Bowlingkugel aus. An-
schließend konnten wir dann endlich loslegen: in 
mehreren Runden versuchten wir so viele Pins wie 
möglich zu Fall zu bringen. Dabei probierten wir auch 
manchmal nicht so ganz klassische Wurftechniken 
aus und feuerten uns gegenseitig an. Insgesamt hat 
der Nachmittag sehr viel Spaß gemacht. 

Kanutour mit Messdienern und Flüchtlingen
Im September ging es für die KjG Graurheindorf, die 
Messdiener und einige Flüchtlinge in Kanus hinaus 
auf den Rhein. In den zwei vom Elefantenrennen 
bekannten 10er Kanadiern paddelten wir von Bad 
Honnef bis zum Vereinshaus des Blau Weiß. Dabei 
wurden immer wieder kleine Wettrennen veranstal-
tet, Wasserschlachten mit den Paddeln ausgetragen 
und zwischendurch auch einfach nur mal treibend 
die Landschaft begutachtet. 

Besuch im Kölner Zoo
Am 8. Oktober besuchten wir mit 26 Kindern, Ju-
gendlichen und Leitern den Kölner Zoo. Wir trafen 
uns morgens um 9:00 Uhr am Margarethenplatz, 
um gemeinsam mit Bus und Bahn nach Köln zu rei-
sen. Am Zoo angelangt, teilten wir uns in mehrere 
Kleingruppen. Eine davon besuchte zunächst die 
Trampeltiere, Erdmännchen und Flamingos. Bei den 
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Bären machten wir dann ein kleines Picknick. An-
schließend führte uns unser Weg vorbei an den Affen 
hin zu den Großkatzen und dann ab ins Tropenhaus. 
Hier konnten wir neben exotischen Tieren auch eine 
Tropfsteinhöhle erkunden. Nach einem kurzen Ab-
stecher zu den Menschenaffen, bei denen wir den 

süßen Nachwuchs beobachten konnten, trafen wir 
uns dann mittags mit allen anderen am Spielplatz. 
Die anderen Gruppen hatten den Vormittag unter an-
derem dafür genutzt, das zooeigene Aquarium und 
die Spinnenausstellung zu besuchen. Nun erstürm-
ten wir gemeinsam Klettergerüste, testeten verschie-
dene Rutschen und nahmen die große Seilschaukel 
in Beschlag. Anschließend ging es weiter zum Cle-
menshof, wo wir alte Nutztierrassen hautnah erleben 
konnten: Im Streichelzoo erwarteten uns Schafe und 
Ziegen. Daneben gab es hier Esel, Kühe, Kaninchen 
und Meerschweinchen. Zum Abschluss gingen alle 
noch in den Zooshop, sodass viele Kuscheltiere ein 
neues Zuhause fanden. Um 18:00 Uhr waren wir 
dann nach einem erlebnisreichen Besuch wieder zu-
rück in Bonn.
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir bieten Aktionen 
für Kinder und Jugendliche an, gerne kann auch Ihr 
Kind teilnehmen. Dafür muss man kein KjG-Mitglied 
sein. Besuchen Sie uns doch auf unserer Homepage 
unter www.kjg-graurheindorf.de . 
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Dat Blättche wird bunt!
Seit 1995 erscheint Ihre Stadtteilzeitung „Dat Blätt-
che“ in der nun 65. Ausgabe schwarz-weiß gedruckt.  
Damit ist nun Schluss, denn ab der ersten Ausgabe 
2018 wird Dat Blättche farbig gedruckt. 

Sie möchten im neuen Blättche ab 2018 wer-
ben? Dann kontaktieren Sie Holger Marx unter der  
Nummer 0163/8709170. Vielen Dank!

Das gesamte Blättche-Team wünscht Ihnen ein gut 
ausklingendes Jahr 2017. Im Namen der beiden 
Ortsausschüsse aus Graurheindorf und Auerberg 
wünschen wir Ihnen besinnliche Weihnachtstage 
und einen guten Start ins neue Jahr 2018.

Die allerbesten Wünsche
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Föll & Dr. Kolymparis
Zahnärzte

Kölnstraße 480   +   53117 Bonn
0228 550 81 91
www.k480.de

Unser Praxisangebot für Ihr strahlendes Lächeln:

AIR FLOW

Amalgam-Austausch

Bleaching

DIAGNOdent

Digitales Röntgen

Implantat-Prothetik

Intraorale Kamera

Kosmetische Zahnmedizin

Parodontologie

Prothesenreinigung

Ratenzahlung

Erinnerungs-Service

Vollkeramik-System

Weiße Füllungen

Wurzelkanal-Behandlung

Zahnreinigung professionell

Zahnschmuck

und vieles andere mehr -
Bitte sprechen Sie uns an!

Mo.-Fr. 09:00-12:00  Mo., Di., Do. 15:00-18:00 
und nach Vereinbarung.

Neu bei uns
BEHANDLUNG MIT LACHGAS

Um besonders ängstlichen Patienten die Behandlung zu erleichtern
und möglichst

stressfrie zu gestalten, hat sich unsere Praxis
auf die Behandlung mit Lachgas spezialisiert.
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